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(54) TEXTILMASCHINE MIT MEHREREN ARBEITSSTELLEN UND ZUMINDEST EINEM 
HÜLSENMAGAZIN

(57) Die Erfindung betrifft eine Textilmaschine (1) mit
mehreren Arbeitsstellen (2), die jeweils ausgebildet sind,
ein Garn (3) auf eine durch einen Hülsenhalter (10) der
Arbeitsstelle (2) gehaltene Hülse (5) aufzuspulen, wobei
jeder Arbeitsstelle (2) zumindest ein Hülsenmagazin (9)
zur Bevorratung und zur Versorgung der jeweiligen Ar-
beitsstelle (2) mit Hülsen (5) zugeordnet ist, wobei das
Hülsenmagazin (9) eine Aufnahme (11) zum zeitweisen
Aufnehmen der Hülsen (5) umfasst. Erfindungsgemäß
ist die Aufnahme (11) zwischen einer Befüllposition (12)
zur Befüllung der Aufnahme (11) mit Hülsen (5) und einer
Weitergabeposition (13) bewegbar, von der die Hülsen
(5) an einen Zwischenspeicher (21) des Hülsenmagazins
(9) oder direkt an den Hülsenhalter (10) übergebbar sind.
Außerdem betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Ver-
sorgen einer Arbeitsstelle mit Hülsen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Textilma-
schine mit mehreren Arbeitsstellen, die jeweils ausgebil-
det sind, ein Garn auf eine durch einen Hülsenhalter der
Arbeitsstelle gehaltene Hülse aufzuspulen, wobei jeder
Arbeitsstelle zumindest ein Hülsenmagazin zur Bevorra-
tung und zur Versorgung der jeweiligen Arbeitsstelle mit
Hülsen zugeordnet ist, wobei das Hülsenmagazin eine
Aufnahme zum zeitweisen Aufnehmen der Hülsen um-
fasst. Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Ver-
sorgen einer Arbeitsstelle einer Textilmaschine an der
ein Garn auf eine durch einen Hülsenhalter der Arbeits-
stelle gehaltene Hülse aufgespult wird, wobei jeder Ar-
beitsstelle zumindest ein Hülsenmagazin zur Bevorra-
tung und zur Versorgung der jeweiligen Arbeitsstelle mit
Hülsen zugeordnet ist, wobei das Hülsenmagazin eine
Aufnahme zum zeitweisen Aufnehmen der Hülsen um-
fasst
[0002] In der DE 10 2008 053 246 A1 ist eine Textil-
maschine mit Leerhülsenmagazinen offenbart, in der
Leerhülsen für den Betrieb der Arbeitsstelle bereitgehal-
ten werden.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Benutzung des Hülsenmagazins zu verbessern.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Textilma-
schine und ein Verfahren zum Betreiben der Textilma-
schine mit den Merkmalen der unabhängigen Patentan-
sprüche.
[0005] Vorgeschlagen wird eine Textilmaschine mit
mehreren Arbeitsstellen, die jeweils ausgebildet sind, ein
Garn auf eine durch einen Hülsenhalter der Arbeitsstelle
gehaltene Hülse aufzuspulen. Bei den Arbeitsstellen
kann es sich beispielsweise um Arbeitsstellen einer Spul-
maschine handeln, die das Garn von Spinnhülsen (die
beispielsweise von einer Ringspinnmaschine stammen)
auf die Hülsen, sogenannte Spulhülsen, umspulen, um
Spulhülsen mit einer im Vergleich zu den Spinnhülsen
höheren Menge an Garn bereitzustellen. Zusätzlich oder
alternativ können die Arbeitsstellen auch Arbeitsstellen
von Spinnmaschinen sein, wie beispielsweise Rotor-
spinnmaschinen oder Luftspinnmaschinen. Bei den
Spinnmaschinen wird aus noch relativ losen Textilfasern
das Garn gesponnen, welches dann auf Hülsen aufge-
spult wird.
[0006] Des Weiteren ist jeder Arbeitsstelle zumindest
ein Hülsenmagazin zur Bevorratung und zur Versorgung
der jeweiligen Arbeitsstelle mit Hülsen zugeordnet. Jede
Arbeitsstelle kann somit auf das Hülsenmagazin zugrei-
fen oder kann aus dem Hülsenmagazin mit leeren Hülsen
versorgt werden. Das Hülsenmagazin umfasst weiterhin
eine Aufnahme zum zeitweisen Aufnehmen der Hülsen.
Vorzugsweise ist jeder Arbeitsstelle ein eigenes Hülsen-
magazin zugeordnet. Denkbar ist aber auch, dass meh-
rere, z.B. zwei, benachbarte Arbeitsstellen aus einem
gemeinsamen Hülsenmagazin versorgt werden.
[0007] Erfindungsgemäß ist die Aufnahme zwischen
einer Befüllposition zur Befüllung der Aufnahme mit lee-

ren Hülsen und einer Weitergabeposition bewegbar, von
der die Hülsen an einen Zwischenspeicher des Hülsen-
magazins oder direkt an den Hülsenhalter übergebbar
sind. In der Befüllposition kann die Aufnahme auf einfa-
che Weise mit leeren Hülsen befüllt werden. Daraufhin
kann die Aufnahme in die Weitergabeposition bewegt
werden. Dadurch wird ein einfacheres und bequemeres
Befüllen des Hülsenmagazins ermöglicht. In der Weiter-
gabeposition kann die Aufnahme weiterhin platzsparend
positioniert werden, so dass sie beim weiteren Betrieb
nicht stört.
[0008] Der Zwischenspeicher und die Aufnahme kön-
nen zueinander derart angeordnet sein, dass die Hülsen
selbstständig von der Aufnahme in den Zwischenspei-
cher gelangen, weil die Hülsen beispielsweise in den Zwi-
schenspeicher rollen. Beispielsweise ist die Aufnahme
zumindest bereichsweise höher angeordnet als der Zwi-
schenspeicher.
[0009] Von Vorteil ist es, wenn die Aufnahme zur zeit-
weisen Aufnahme von Hülsen an der Befüllposition und
zur Bewegung der Hülsen von der Befüllposition zur Wei-
tergabeposition bewegbar ist, wobei die Weitergabepo-
sition in einer Frontansicht der Arbeitsstelle oberhalb der
Befüllposition angeordnet ist. Das heißt auch, dass die
Befüllposition in der Frontansicht der Arbeitsstelle unter-
halb der Weitergabeposition angeordnet ist. Infolgedes-
sen kann ein Personal, welches manuell Hülsen in das
Hülsenmagazin nachfüllt, die Aufnahme leichter und be-
quemer mit Hülsen befüllen.
[0010] Zusätzlich oder alternativ ist es vorteilhaft,
wenn die Aufnahme schwenkbar ist. Zusätzlich oder al-
ternativ ist es von Vorteil, wenn die Aufnahme drehbar
ist. Dadurch kann die Aufnahme bzw. das Hülsenmaga-
zin mit einem geringen konstruktiven Aufwand ausgebil-
det werden, um die Aufnahme zwischen der Befüllposi-
tion und der Weitergabeposition bewegen zu können.
[0011] Weiterhin zusätzlich oder alternativ ist es vor-
teilhaft, wenn die Aufnahme linear bewegbar ist. Mit Hilfe
der linearen Beweglichkeit der Aufnahme wird Platz ein-
gespart, denn die Aufnahme bewegt sich zwischen der
Befüllposition und der Weitergabeposition auf einem ge-
raden Weg. Die Arbeitsstelle muss für eine derartige Be-
wegbarkeit der Aufnahme weniger umkonstruiert wer-
den, da auf Hindernisse zwischen der Befüllposition und
der Weitergabeposition weniger geachtet werden muss.
[0012] Von Vorteil ist es, wenn die Aufnahme um einen
Winkel von mindestens 30° schwenkbar und/oder dreh-
bar ist. Die Aufnahme kann auch um einen Winkel von
mindestens 45° geschwenkt und/oder gedreht werden.
Dadurch kann die Aufnahme in der Befüllposition be-
quem befüllt werden und daraufhin genügend weit in die
Weitergabeposition weggeschwenkt bzw. weggedreht
werden, ohne dass die Aufnahme weiter stört.
[0013] Zusätzlich oder alternativ ist es vorteilhaft,
wenn die Aufnahme um mindestens 10 cm bewegbar ist.
Die Aufnahme kann auch um mindestens 30 cm beweg-
bar sein. Weiterhin kann die Aufnahme auch um mindes-
tens 50 cm bewegbar sein. Infolgedessen wird die Auf-
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nahme genügend weit in die Befüllposition bewegt, um
ein bequemes Befüllen der Aufnahme mit leeren Hülsen
zu ermöglichen.
[0014] Zusätzlich oder alternativ ist es von Vorteil,
wenn zwischen der Weitergabeposition und der Befüll-
position ein Höhenunterschied von mindestens 10 cm
besteht. Der Höhenunterschied kann auch mindestens
30 cm betragen. Weiterhin kann der Höhenunterschied
auch mindestens 50 cm betragen. Auch dadurch kann
in der Befüllposition die Aufnahme ohne größere An-
strengung befüllt werden.
[0015] Vorteilhaft ist es, wenn in der Frontansicht der
Arbeitsstelle die Weitergabeposition oberhalb des Hül-
senhalters und die Befüllposition unterhalb des Hülsen-
halters angeordnet ist. Beispielsweise kann die Weiter-
gabeposition schräg oberhalb des Hülsenhalters und die
Befüllposition schräg unterhalb des Hülsenhalters ange-
ordnet sein. Die Versorgung des Hülsenhalters kann da-
mit vereinfacht werden, da beim Transport der Hülse von
der Aufnahme zum Hülsenhalter diese nicht mehr ange-
hoben werden muss, sondern auf ein tieferes Niveau be-
wegt werden muss, was zumindest teilweise durch die
Schwerkraft selbstständig erfolgt.
[0016] Zusätzlich oder alternativ ist es von Vorteil,
wenn in der Frontansicht der Arbeitsstelle die Weiterga-
beposition oberhalb einer Schwenkachse der Aufnahme
und die Befüllposition unterhalb der Schwenkachse der
Aufnahme angeordnet ist. Außerdem können die Wei-
tergabeposition und die Befüllposition derart angeordnet
sein, dass die Schwenkachse mittig zwischen den beiden
Positionen ist.
[0017] Insgesamt kann mittels der Anordnung der Be-
füllposition ein bequemes Befüllen der Aufnahme ermög-
licht werden. Mit der Anordnung der Weitergabeposition
können die Hülsen vorteilhaft weitergegeben werden
oder die Aufnahme kann aus Bereichen an der Textilma-
schine herausbewegt werden, die für einen Betrieb der
Arbeitsstellen störend sind.
[0018] Von Vorteil ist es, wenn das Hülsenmagazin zu-
mindest einen Haltearm umfasst, an dem zumindest die
Aufnahme angeordnet ist, wobei der Haltearm schwenk-
bar und/oder drehbar gelagert ist. Mit Hilfe des Haltearms
kann die Aufnahme gezielt geschwenkt und/oder gedreht
werden. Zusätzlich oder alternativ kann entlang des Hal-
tearms die Aufnahme auch linear bewegbar sein. Entlang
des Haltearms kann die Aufnahme verschoben werden,
um sie zwischen der Befüllposition und Weitergabeposi-
tion zu bewegen.
[0019] Vorteilhaft ist es, wenn die Textilmaschine eine
Fixierung aufweist, um die Aufnahme in der Weitergabe-
position zu fixieren. Zusätzlich oder alternativ ist es von
Vorteil, wenn das Hülsenmagazin die Fixierung aufweist,
um die Aufnahme in der Weitergabeposition zu fixieren.
Zusätzlich oder alternativ ist es von Vorteil, wenn die Ar-
beitsstelle die Fixierung aufweist, um die Aufnahme in
der Weitergabeposition zu fixieren. Die Fixierung kann
beispielsweise zumindest einen Haken umfassen, mit
dem die Aufnahme in der Weitergabeposition fixiert wer-

den kann. Zusätzlich oder alternativ kann die Fixierung
zumindest ein Magnetelement umfassen, um die Auf-
nahme zu fixieren. Mit Hilfe der Fixierung, beispielsweise
des Magnetelements oder des Hakens, kann die Aufnah-
me beispielsweise an einem Rahmen der Textilmaschine
oder der Arbeitsstelle fixiert werden. Auch eine Fixierung
mittels Rast- oder Schnappelemente ist denkbar.
[0020] Von Vorteil ist es, wenn die Textilmaschine ei-
nen Kraftspeicher umfasst, um die Aufnahme in Richtung
Weitergabeposition zu bewegen und/oder zu drücken.
Zusätzlich oder alternativ ist es von Vorteil, wenn das
Hülsenmagazin einen Kraftspeicher umfasst, um die Auf-
nahme in Richtung Weitergabeposition zu bewegen
und/oder zu drücken. Zusätzlich oder alternativ ist es von
Vorteil, wenn die Arbeitsstelle einen Kraftspeicher um-
fasst, um die Aufnahme in Richtung Weitergabeposition
zu bewegen und/oder zu drücken. Hierdurch kann die
Aufnahme selbstständig von der Befüllposition in die
Weitergabeposition bewegt werden, wenn beispielswei-
se ein Personal nach dem Befüllen der Aufnahme diese
loslässt. Der Kraftspeicher kann beispielsweise ein Fe-
derelement oder ein elastisches Element sein. Ferner
kann eine Dämpfung, beispielsweise in Form einer Gas-
druckfeder, vorhanden bzw. mit dem Kraftspeicher ge-
koppelt sein, um die Aufnahme gedämpft in die Weiter-
gabeposition zu bewegen.
[0021] Zusätzlich oder alternativ kann mit Hilfe des
Kraftspeichers die Fixierung in Eingriff mit einem entspre-
chenden Gegenelement gebracht werden. Beispielswei-
se wird die Aufnahme fixiert, indem durch die Bewegung
aufgrund des Kraftspeichers der Haken mit einem ent-
sprechenden Gegenelement in Eingriff gebracht wird
und/oder das zumindest eine Magnetelement sich an ei-
nem Rahmen fixiert.
[0022] Wenn der Kraftspeicher vorhanden ist, kann es
vorteilhaft sein, wenn eine Fixierung vorhanden ist, die
die Aufnahme in der Befüllposition fixiert. Hierdurch kann
das Personal die Aufnahme bequem befüllen, ohne dass
das Personal die Aufnahme gegen die Kraft des Kraft-
speichers halten muss.
[0023] Vorteilhaft ist es, wenn die Aufnahme ein Sen-
sorelement aufweist, um eine Position und/oder eine Ori-
entierung der Aufnahme zu ermitteln. Zusätzlich oder al-
ternativ ist es von Vorteil, wenn das Hülsenmagazin ein
Sensorelement aufweist, um eine Position und/oder eine
Orientierung der Aufnahme zu ermitteln. Hiermit kann
beispielsweise ermittelt werden, ob sich die Aufnahme
in einem Fahrweg eines Serviceaggregats der Textilma-
schine befindet, sodass eine Kollision zwischen dem Ser-
viceaggregat unter Aufnahme verhindert werden kann.
[0024] Von Vorteil ist es, wenn die Textilmaschine zu-
mindest einen Aktor aufweist, mittels dem zumindest die
Aufnahme zwischen der Weitergabeposition und der Be-
füllposition bewegbar ist. Zusätzlich oder alternativ ist es
vorteilhaft, wenn das Hülsenmagazin zumindest einen
Aktor aufweist, mittels dem zumindest die Aufnahme zwi-
schen der Weitergabeposition und der Befüllposition be-
wegbar ist. Dadurch kann die Aufnahme bequem und
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ohne Anstrengungen bewegt werden. Weiterhin kann
damit die Aufnahme bewegt werden, falls diese in den
Fahrweg des Serviceaggregats hineinragt. Der Aktor
kann außerdem aufgrund einer Messung des zumindest
einen Sensorelements angesteuert werden. Bei dem Ak-
tor handelt es sich beispielsweise um einen Elektromotor
oder um einen Pneumatik- oder Hydraulikzylinder.
[0025] Vorteilhaft ist es, wenn die Textilmaschine meh-
rere Hülsenmagazine aufweist. Die mehreren Hülsen-
magazine können dabei entlang der Textilmaschine be-
abstandet angeordnet sein, um einen möglichst kurzen
Weg zwischen den Arbeitsstellen und einem Hülsenma-
gazin zu ermöglichen. Alternativ kann jeder Arbeitsstelle
ein eigenes Hülsenmagazin zugeordnet sein.
[0026] Von Vorteil ist es, wenn zumindest einige Auf-
nahmen miteinander gekoppelt sind, um diese zusam-
men zwischen der Befüllposition und der Weitergabepo-
sition zu bewegen. Hierdurch können durch einen einzi-
gen Arbeitsschritt mehrere Aufnahmen auf einmal in die
Befüllposition bewegt werden, um zumindest einige von
diesen Aufnahmen mit Hülsen zu befüllen. Beim Zurück-
bewegen in die Weitergabeposition genügt ebenfalls ein
einziger Arbeitsschritt, um die Mehrzahl an Aufnahmen
zu bewegen.
[0027] Vorteilhaft ist es, wenn der Zwischenspeicher
gegenüber der Textilmaschine unbeweglich angeordnet
ist. Dadurch wird ein konstruktiver Aufwand in Bezug auf
den Zwischenspeicher vermindert.
[0028] Von Vorteil ist es, wenn die Aufnahme zumin-
dest ein Griffelement zur manuellen Bedienung aufweist.
Hiermit kann die Aufnahme bequem zwischen der Be-
füllposition und der Weitergabeposition bewegt werden.
[0029] Zusätzlich oder alternativ ist es vorteilhaft,
wenn die Aufnahme ausgebildet ist, um mittels dem Ser-
viceaggregat der Textilmaschine zwischen der Befüllpo-
sition und der Weitergabeposition bewegt zu werden. In-
folgedessen kann das Serviceaggregat die Aufnahme
selbstständig zwischen der Weitergabeposition und der
Befüllposition bewegen. Beispielsweise kann das Ser-
viceaggregat erkennen, dass das Hülsenmagazin keine
Hülsen mehr bereithält und das Serviceaggregat kann in
diesem Fall die Aufnahme in die Befüllposition bewegen.
Hierdurch kann ein Personal zur Befüllung der Hülsen-
magazine erkennen, dass das entsprechende Hülsen-
magazin befüllt werden muss. Weiterhin kann die Auf-
nahme dazu ein Bedienelement aufweisen, welches das
Serviceaggregat greifen kann. Zusätzlich oder alternativ
kann auch das Griffelement dazu ausgebildet sein, dass
das Serviceaggregat mit Hilfe des Griffelements die Auf-
nahme bewegen kann.
[0030] Vorgeschlagen wird weiterhin ein Verfahren
zum Versorgen einer Arbeitsstelle einer Textilmaschine,
an der ein Garn auf eine durch einen Hülsenhalter der
Arbeitsstelle gehaltene Hülse aufgespult wird. Die Tex-
tilmaschine kann dabei ein oder mehrere Merkmale der
vorangegangenen und/oder der nachfolgenden Be-
schreibung aufweisen.
[0031] Jeder Arbeitsstelle ist zumindest ein Hülsenma-

gazin zur Bevorratung und zur Versorgung der jeweiligen
Arbeitsstelle mit Hülsen zugeordnet. Das Hülsenmaga-
zin umfasst eine Aufnahme zum zeitweisen Aufnehmen
der Hülsen. Im Hülsenmagazin werden Hülsen bevorra-
tet, wenn die am Hülsenhalter angeordnete Hülse voll-
ständig aufgespult ist und durch eine neue, leere Hülse
ausgetauscht werden soll.
[0032] Erfindungsgemäß wird die Aufnahme zwischen
einer Befüllposition zur Befüllung der Aufnahme mit Hül-
sen und einer Weitergabeposition bewegt, von der die
Hülsen an einen Zwischenspeicher des Hülsenmagazins
oder direkt an den Hülsenhalter übergeben werden.
[0033] Weitere Vorteile der Erfindung sind in den nach-
folgenden Ausführungsbeispielen beschrieben. Es zei-
gen:

Figur 1 eine schematische Ansicht einer Textilma-
schine mit mehreren Arbeitsstellen,

Figur 2 eine schematische Seitenansicht einer Ar-
beitsstelle einer Spulmaschine mit Hülsen-
magazin und Aufnahme, und

Figur 3 eine schematische Seitenansicht einer wei-
teren Arbeitsstelle einer Spulmaschine mit
Zwischenspeicher.

[0034] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht einer
Textilmaschine 1 mit mehreren Arbeitsstellen 2, an de-
nen jeweils ein Garn 3 auf eine Hülsen 5 gespult wird.
Die Erfindung wird hier beispielhaft anhand von Arbeits-
stellen 2 einer Spulmaschine beschrieben. Alternativ
kann es sich bei den Arbeitsstellen 2 auch um Arbeits-
stellen 2 einer Spinnmaschine handeln, an denen das
Garn 3 aus einem losen Textilmaterial gesponnen und
auf Hülsen 5 aufgespult wird, welche bei Spinnmaschi-
nen als Spinnhülsen bezeichnet werden. Das Garn 3 wird
in diesem Beispiel von einer Spinnhülse 4 auf eine Hülse
5 umgespult, wobei die Hülse 5 bei Spulmaschinen auch
als Spulhülse bezeichnet wird. Das Garn 2 wird hier um-
gespult, um eine Hülse 5 mit einer im Vergleich zur Spinn-
hülse 4 größeren Menge an Garn 3 bereitzustellen.
[0035] Die Arbeitsstelle 2 bzw. die Spulmaschine weist
des Weiteren einen Spleißer 6 auf, mit dem zwei Gar-
nenden miteinander verbunden werden können.
[0036] Die in diesem Ausführungsbeispiel als Arbeits-
stellen 2 einer Spulmaschine ausgeführte Arbeitsstelle
2 umfasst eine Saugdüse 7, um ein spinnhülsenseitiges
Garnende von der Spinnhülse 4 zum Spleißer 6 zu be-
wegen. Außerdem umfasst die hier gezeigte Arbeitsstel-
le 2 ein Saugrohr 8, um ein spinnhülsenseitiges Garnen-
de zum Spleißer 6 zu bewegen.
[0037] Des Weiteren ist jeder Arbeitsstelle 2 zumindest
ein Hülsenmagazin 9 zur Bevorratung und zur Versor-
gung der jeweiligen Arbeitsstelle 2 mit Hülsen 5 zuge-
ordnet. Die Hülsen 5 werden bevorratet, um eine voll-
ständig mit Garn 3 befüllte Hülse 5 gegen eine neue,
leere Hülse 5 austauschen zu können.
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[0038] Figur 2 zeigt eine schematische Seitenansicht
einer entsprechenden Arbeitsstelle 2, anhand der bei-
spielhaft die Erfindung erklärt wird. Die Arbeitsstelle 2
kann aber auch eine Arbeitsstelle 2 einer Spinnmaschine
sein, bei der ebenfalls ein Garn 3 auf eine Hülse 5 auf-
gespult wird, welche in diesem Fall jedoch als Spinnhülse
4 bezeichnet wird.
[0039] Merkmale, welche bereits in der zumindest ei-
nen vorgegangenen Figur beschrieben sind, werden der
Einfachheit halber nicht nochmals erklärt. Ferner können
Merkmale auch erst in dieser oder in zumindest einer der
nachfolgenden Figuren beschrieben werden. Des Wei-
teren werden der Einfachheit halber für gleiche Merkmal
gleiche Bezugszeichen verwendet. Außerdem können
der Übersichtlichkeit halber nicht mehr alle Merkmale in
den folgenden Figuren gezeigt und/oder mit einem Be-
zugszeichen versehen sein. Es können jedoch in einer
oder mehreren der vorangegangenen Figuren gezeigte
Merkmale auch in dieser oder in einer oder mehreren der
nachfolgenden Figuren vorhanden sein. Ferner können
der Übersichtlichkeit halber Merkmale auch erst in dieser
oder in einer oder mehreren der nachfolgenden Figuren
gezeigt und/oder mit einem Bezugszeichen sein. Nichts-
destotrotz können Merkmale, welche erst in einer oder
mehreren der nachfolgenden Figuren gezeigt sind, auch
bereits in einer vorangegangenen Figur vorhanden sein.
[0040] Die Aufnahme 11 ist zwischen einer Befüllpo-
sition 12 zur Befüllung der Aufnahme 11 mit Hülsen 5
und einer Weitergabeposition 13 bewegbar. In der Wei-
tergabeposition 13 können die Hülsen 5 gemäß dem vor-
liegenden Ausführungsbeispiel direkt an den Hülsenhal-
ter 10 übergeben werden. Die Hülsen 5 werden dabei
natürlich erst dann an den Hülsenhalter 10 weitergege-
ben, wenn die dortige Hülse 5 mit Garn 3 befüllt ist und
die volle Hülse 5 gegen eine neue, leere Hülse 5 von der
Aufnahme 11 ausgetauscht wird.
[0041] Die Aufnahme 11, die Hülsen 5 und die im Fol-
genden weiter erläuterten Elemente sind hier mittels
durchgezogenen Linien in der Weitergabeposition 13
dargestellt. In der Befüllposition 12 ist die Aufnahme 11,
die Hülsen 5 und die entsprechenden Elemente mittels
Strichpunktlinien dargestellt.
[0042] Die Aufnahme 11 ist gemäß dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel um eine Schwenkachse 14
schwenkbar. Die Aufnahme 11 kann beispielsweise mit-
tels einem Gelenk in der Schwenkachse 14 schwenkbar
sein. Mittels dem hier beschriebenen Schwenken kann
die Aufnahme 11 zwischen der Befüllposition 12 und der
Weitergabeposition 13 bewegt werden, um in der Befüll-
position 12 die Befüllung der Aufnahme 11 bzw. des Hül-
senmagazins 9 für ein Personal zu vereinfachen.
[0043] Ferner umfasst das Hülsenmagazin 9 und/oder
die Arbeitsstelle 2 und/oder die Textilmaschine 1 einen
hier schematisch gezeigten Aktor 22, um die Aufnahme
11 zu schwenken. Der Aktor 22 ist hier mit der Schwenk-
achse 14 gekoppelt.
[0044] Gemäß dem hier gezeigten Ausführungsbei-
spiel kann die Aufnahme 11 um einen Winkel 15 ge-

schwenkt werden. Dieser kann mindestens 30° betra-
gen, um die Aufnahme 11 ausreichend nach unten zu
schwenken, um die einfache Befüllung der Aufnahme 11
bzw. des Hülsenmagazins 9 zu ermöglichen. Der Winkel
15 kann aber auch größer als 45° sein.
[0045] Außerdem kann, wie hier gezeigt ist, zwischen
der Befüllposition 12 und der Weitergabeposition 13 ein
Höhenunterschied 16 von mindestens 10 cm bestehen.
Auch hierdurch kann die Aufnahme 11 bzw. das Hülsen-
magazin 9 in der Befüllposition 12 bequem befüllt wer-
den. Der Höhenunterschied 16 kann ferner auch mindes-
tens 30 cm oder sogar 50 cm betragen.
[0046] Das Hülsenmagazin 9 weist hier einen Halte-
arm 19 auf, an der die Aufnahme 11 angeordnet ist. Mit-
tels des Haltearms 19 kann die Aufnahme 11, wie bei-
spielsweise um die Schwenkachse 14, geschwenkt wer-
den.
[0047] Gemäß dem vorliegenden Ausführungsbeispiel
weist die Textilmaschine 1 und/oder die Arbeitsstelle 2
und/oder das Hülsenmagazin 9 eine Fixierung 17 auf,
mit deren Hilfe die Aufnahme 11 in der Weitergabeposi-
tion 13 fixiert werden kann. Die Fixierung 17 kann bei-
spielsweise an einem hier nicht gezeigten Gegenele-
ment fixiert werden, das beispielsweise an der Arbeits-
stelle 2 angeordnet ist. Die Fixierung 17 ist hier als Haken
ausgebildet, der beispielsweise an der Arbeitsstelle 2
bzw. an einem Rahmen der Arbeitsstelle 2 eingehängt
werden kann. Die Fixierung 17 ist hier an der Aufnahme
11 angeordnet und ist der Einfachheit halber lediglich an
der Aufnahme 11 in der Weitergabeposition 13 gezeigt.
Zusätzlich oder alternativ kann die Fixierung 17 auch zu-
mindest ein Magnetelement umfassen, um die Aufnah-
me 11 in der Weitergabeposition 13 zu fixieren. Das Ma-
gnetelement kann dabei ebenfalls beispielsweise mit ei-
nem Rahmen der Arbeitsstelle zusammenwirken.
[0048] Des Weiteren weist die Textilmaschine 1
und/oder die Arbeitsstelle 2 und/oder das Hülsenmaga-
zin 9 einen Kraftspeicher 18 auf. Mit Hilfe des Kraftspei-
chers 18 kann die Aufnahme 11 mit einer Zugkraft be-
aufschlagt werden, welche die Aufnahme 11 in Richtung
der Weitergabeposition 13 zieht. Um die Aufnahme 11
zu befüllen, zieht das Personal die Aufnahme 11 lediglich
von der Weitergabeposition 13 in die Befüllposition 12.
Danach kann das Personal die Aufnahme 11 loslassen
und die Aufnahme 11 bewegt sich durch den Kraftspei-
cher 18 selbstständig zurück in die Weitergabeposition
13. Vorteilhafterweise kann auch eine Dämpfung vorhan-
den sein, um die Bewegung in die Weitergabeposition
durch den Kraftspeicher 18 gedämpft zu gestalten. Vor-
teilhaft ist es, wenn im Bereich der Befüllposition 12 eben-
falls eine Fixierung 17 angeordnet ist, um für die Zeit des
Befüllens die Aufnahme 11 in der Befüllposition 12 zu
fixieren.
[0049] Der Kraftspeicher 18 ist gemäß dem vorliegen-
den Ausführungsbeispiel am Haltearm 19 angeordnet.
Zusätzlich oder alternativ kann der Kraftspeicher 18 auch
an der Aufnahme 11 angeordnet sein.
[0050] Weiterhin weist die Aufnahme 11 gemäß dem
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vorliegenden Ausführungsbeispiel ein Sensorelement
20 auf. Mit Hilfe des Sensorelements 20 kann eine Po-
sition und/oder Orientierung der Aufnahme 11 ermittelt
werden. Hierdurch kann ermittelt werden, ob die Aufnah-
me 11 beispielsweise in einen Fahrweg eines Servicea-
ggregats hineinragt und eine Kollision droht.
[0051] Weiterhin ist gemäß dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel die Aufnahme 11 in der Weitergabeposi-
tion 13 oberhalb der Schwenkachse 14 und in der Be-
füllposition 12 unterhalb der Schwenkachse 14 angeord-
net. Ferner ist hier die Aufnahme 11 in der Weitergabe-
position 13 oberhalb des Hülsenhalters 10 bzw. einer
Position, an der die Hülse 5 aufgespult wird, und in der
Befüllposition 12 zumindest teilweise unterhalb des Hül-
senhalters 10 bzw. einer Position, an der die Hülse 5
aufgespult wird, angeordnet. Dadurch kann die Aufnah-
me 11 bequem befüllt werden.
[0052] Figur 3 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
des Hülsenmagazins 9. Der Einfachheit und der Über-
sichtlichkeit halber sind hier nur noch die wichtigsten
Merkmale mit einem Bezugszeichen versehen und/oder
dargestellt, wenn diese bereits zu einer vorangegange-
nen Figur beschrieben und/oder dargestellt sind.
[0053] Das hier gezeigte Hülsenmagazin 9 umfasst
ferner einen Zwischenspeicher 21. Hier wird die Aufnah-
me 11 zum Befüllen mit Hülsen 5 in die Befüllposition 12
bewegt. Nach dem Befüllen wird die Aufnahme 11 in die
Weitergabeposition 13 bewegt, wobei in diesem Ausfüh-
rungsbeispiel die Hülsen 5 an einen Zwischenspeicher
21 weitergegeben werden. Die Aufnahme 11 und der
Zwischenspeicher 21 können beispielsweise derart zu-
einander angeordnet sein, dass die Hülsen 5 automa-
tisch von der Aufnahme 11 in den Zwischenspeicher ge-
langen, weil sie beispielsweise in den Zwischenspeicher
21 rollen. Im Zwischenspeicher 21 werden die Hülsen 5
dann zwischengespeichert, bis am Hülsenhalter 10 eine
neue, leere Hülse 5 eingesetzt wird.
[0054] Der Zwischenspeicher 21 ist vorzugsweise fest
an der Arbeitsstelle 2 angeordnet.
[0055] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die dar-
gestellten und beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt. Abwandlungen im Rahmen der Patentansprü-
che sind ebenso möglich wie eine Kombination der Merk-
male, auch wenn diese in unterschiedlichen Ausfüh-
rungsbeispielen dargestellt und beschrieben sind.

Bezugszeichenliste

[0056]

1 Textilmaschine
2 Arbeitsstelle
3 Garn
4 Spinnhülse
5 Hülse
6 Spleißer
7 Saugdüse
8 Saugrohr

9 Hülsenmagazin
10 Hülsenhalter
11 Aufnahme
12 Befüllposition
13 Weitergabeposition
14 Schwenkachse
15 Winkel
16 Höhenunterschied
17 Fixierung
18 Kraftspeicher
19 Haltearm
20 Sensorelement
21 Zwischenspeicher
22 Aktor

Patentansprüche

1. Textilmaschine (1) mit mehreren Arbeitsstellen (2),
die jeweils ausgebildet sind, ein Garn (3) auf eine
durch einen Hülsenhalter (10) der Arbeitsstelle (2)
gehaltene Hülse (5) aufzuspulen,

wobei jeder Arbeitsstelle (2) zumindest ein Hül-
senmagazin (9) zur Bevorratung und zur Ver-
sorgung der jeweiligen Arbeitsstelle (2) mit Hül-
sen (5) zugeordnet ist, wobei das Hülsenmaga-
zin (9) eine Aufnahme (11) zum zeitweisen Auf-
nehmen der Hülsen (5) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) zwischen einer Befüll-
position (12) zur Befüllung der Aufnahme (11)
mit Hülsen (5) und einer Weitergabeposition
(13) bewegbar ist, von der die Hülsen (5) an ei-
nen Zwischenspeicher (21) des Hülsenmaga-
zins (9) oder direkt an den Hülsenhalter (10)
übergebbar sind.

2. Textilmaschine nach dem vorherigen Anspruch, da-
durch gekennzeichnet, dass die Aufnahme (11)
zur zeitweisen Aufnahme von Hülsen (5) an der Be-
füllposition (12) und zur Bewegung der Hülsen (5)
von der Befüllposition (12) zur Weitergabeposition
(13) bewegbar ist, wobei die Weitergabeposition
(13) in einer Frontansicht der Arbeitsstelle (2) ober-
halb der Befüllposition (12) angeordnet ist.

3. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) schwenkbar und/oder dreh-
bar und/oder linear bewegbar ist.

4. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) um einen Winkel (15) von
mindestens 30°, insbesondere um mindestens 45°,
schwenkbar und/oder drehbar ist und/oder
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dass die Aufnahme (11) um mindestens 10 cm,
insbesondere um mindestens 30 cm, vorzugs-
weise um mindestens 50 cm, bewegbar ist,
und/oder
dass zwischen der Weitergabeposition (13) und
der Befüllposition (12) ein Höhenunterschied
(16) von mindestens 10 cm, insbesondere von
mindestens 30 cm, vorzugsweise von mindes-
tens 50 cm, besteht.

5. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass in der Frontansicht der Arbeitsstelle (2) die
Weitergabeposition (13) oberhalb des Hülsenhalters
(10) und die Befüllposition (12) unterhalb des Hül-
senhalters (10) angeordnet ist, und/oder dass in der
Frontansicht der Arbeitsstelle (2) die Weitergabepo-
sition (13) oberhalb einer Schwenkachse (14) der
Aufnahme (11) und die Befüllposition (12) unterhalb
der Schwenkachse (14) der Aufnahme (11) ange-
ordnet ist.

6. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Hülsenmagazin (9) zumindest einen Hal-
tearm (19) umfasst, an dem zumindest die Aufnah-
me (11) angeordnet ist, wobei der Haltearm (19)
schwenkbar und/oder drehbar gelagert ist und/oder
wobei entlang des Haltearms (19) die Aufnahme (11)
linear bewegbar ist.

7. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Textilmaschine (1) und/oder die Arbeits-
stelle (2) und/oder das Hülsenmagazin (9) eine Fi-
xierung (17) aufweist, um die Aufnahme (11) in der
Weitergabeposition (13) zu fixieren, wobei die Fixie-
rung (17) vorzugsweise zumindest einen Haken
und/oder zumindest ein Magnetelement umfasst.

8. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Textilmaschine (1) und/oder die Arbeits-
stelle (2) und/oder das Hülsenmagazin (9) einen
Kraftspeicher (18), insbesondere ein Federelement
und/oder ein elastisches Element, umfasst, um die
Aufnahme (11) in Richtung Weitergabeposition (13)
zu bewegen und/oder zu drücken
und/oder um die Aufnahme (11) in der Weitergabe-
position (13), insbesondere mit Hilfe des zumindest
einen Hakens und/oder des zumindest einen Mag-
netelements, zu fixieren.

9. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) und/oder das Hülsenma-
gazin (9) ein Sensorelement (20) aufweist, um eine
Position und/oder eine Orientierung der Aufnahme

(11) zu ermitteln.

10. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Textilmaschine (1) und/oder das Hülsen-
magazin (9) zumindest einen Aktor (22) aufweist,
mittels dem zumindest die Aufnahme (11) zwischen
der Weitergabeposition (13) und der Befüllposition
(12) bewegbar ist.

11. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Textilmaschine (1) mehrere Hülsenmaga-
zine (9) aufweist oder dass jeder Arbeitsstelle (2) ein
eigenes Hülsenmagazin (9) zugeordnet ist.

12. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest einige Aufnahmen (11) miteinander
gekoppelt sind, um diese zusammen zwischen der
Befüllposition (12) und der Weitergabeposition (13)
zu bewegen.

13. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Zwischenspeicher (21) gegenüber der
Textilmaschine (1) unbeweglich angeordnet ist.

14. Textilmaschine nach einem oder mehreren der vor-
herigen Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) zumindest ein Griffelement
zur manuellen Bedienung aufweist und/oder dass
die Aufnahme (11) ausgebildet ist, um mittels eines
Serviceaggregats der Textilmaschine (1) zwischen
der Befüllposition (12) und der Weitergabeposition
(13) bewegt zu werden, wobei die Aufnahme (11)
dazu vorzugsweise ein Bedienelement aufweist
und/oder wobei das Griffelement demensprechend
ausgebildet ist.

15. Verfahren zum Versorgen einer Arbeitsstelle (2) ei-
ner Textilmaschine (1), vorzugsweise einer Textil-
maschine (1) gemäß einem oder mehrerer Ansprü-
che, an der ein Garn (3) auf eine durch einen Hül-
senhalter (10) der Arbeitsstelle (2) gehaltene Hülse
(5) aufgespult wird,

wobei jeder Arbeitsstelle (2) zumindest ein Hül-
senmagazin (9) zur Bevorratung und zur Ver-
sorgung der jeweiligen Arbeitsstelle (2) mit Hül-
sen (5) zugeordnet ist, wobei das Hülsenmaga-
zin (9) eine Aufnahme (11) zum zeitweisen Auf-
nehmen der Hülsen (5) umfasst,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Aufnahme (11) zwischen einer Befüll-
position (12) zur Befüllung der Aufnahme (11)
mit Hülsen (5) und einer Weitergabeposition
(13) bewegt wird, von der die Hülsen (5) an einen
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Zwischenspeicher (21) des Hülsenmagazins (9)
oder direkt an den Hülsenhalter (10) übergeben
werden.
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